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D er Wildſchüter Wildſchütz .

Kaufe ich mir Staatspapiere ,
Oder ſchenk' ich bayer ' ſche Biere ?
Treibe ich Okonomie , baue ich ein Tivoli ?
Doch warum die Zeit jetzt töten ,
Und mit Plänen martern mich ?
Habe ich erſt die Moneten ,
Findet ſchon das Weit ' re ſich.
Fünftauſend Thaler ! Das iſt ein Wort
So voluminös , ſo nummerös
So pekuniös , und ſo famös !
Beſchloſſen iſt ' s im Weltenplan ,
Ich werd ' ein hochberühmter Mann !
Es ſauſet und brauſet , es ſumſet und brumſet ,
Es ſchimmert und flimmert , es krabbelt und zappelt
Im Körper , vor Augen und Ohren mir .
Beſchloſſen iſt ' s im Weltenplan ,
Ich werd ' ein hochberühmter Mann !

Er geht raſch und aufgeblaſen durch die Mittelthür links ab. )

U
„

Dritter Aufzug .

Park am gräflichen Schloſſe ,
hinten durch eine Mauer mit einem Gitterthor in der Mitte geſchloſſen.
Rechts über einige Stufen der Ein g in das Schloß; davor eine

Laube, worin eine Bank. Lir hinten ein Pavillon .E8

Erſter Auſtritt .

Graf von Eberbach kommt von rechts hinten.

Nr . 13. Krie .

Wie freundlich ſtrahlt die holde Morgenſonne
Auf mich herab , auf dieſen Tag der Wonne !
Bald naht der Dorfbewohner frohe Schar ,
Sie bringet Wünſche mancher Art mir dar .



Wildſcheltz .

„Geſundheit langes Leben “
So ſchallt ' s vom Mund der Gäſte !

ſch' ich mir daneben
Das Köſtlichſte , das Beſte!
Heiterkeit und Fröhlichkei

5 Götter dieſes Lebens ,
zuch zu ſehen , zu erflehen ,

Iſt das Ziel des Strebens !
O du holde Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz
Jubelnd ruf ' ich aus , ziehe nie
O holde Göttin Freude
Gieb mir immer das Geleite !
[ Seh ' ich Blumen blühen ,
Will ' s mich immer ziehen ,
Sie ſogleich zu pflücken ,
Mich damit zu ſchmücken .
Ja , es bringt mir jede Sonne
Neue Luſt und neue Wonnel
Kommt auf meinen Wegen
Etwas mir entgegen ,
Was die Freude ſtört ,
Luſt in Schmerz verkehrt ,
Werden ſtiller meiue 01015Aber gleich ſing ' ich doch wie
Heiterkeit und Fröhlichkeit !
Ihr Götter dieſes Lebens ,
Euch zu ſehen , zu erflehen ,
Iſt das Ziel des Strebens !
O du holde Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz erfreut
Jubelnd ruf ich aus : ziehe nie hinaus !
O holde Göttin Freude ,
Gieb mir immer das Geleite ! ]
Hübſche Mädchen , hübſche Frauen ,
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88 Der Wildſchütz .

Kann ich euch nur immer ſchauen !
Holde Sterne meines Lebens ,
Ihr ruft nie , nein , nie vergebens .
Doch durch Liebe nicht allein
Zieht die Freude bei mir ein.
Sinkt der Abend nieder ,
Dann im Kreis der Brüder ,
Wenn Champagner winket ,
Wenn man jubelt , trinket ,
Dann ertönen meine Sänge
Bei der Laute froher Klänge :
Heiterkeit und Fröhlichkeit !
Ihr Götter dieſes Lebens ,
Euch zu ſehen , zu erflehen ,
Iſt das Ziel des Strebens !
O du hohe Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz erfreut ,
Jubelnd ruf ' ich aus : ziehe nie hinaus !
O holde Göttin Freude ,
Gieb mir immer das Geleite !
Durch Liebe, Sang und Wein ,
Zieht die Freude bei mir ein !

Baron ( kommt von links hinten) .

Zweiter Nuftrilt .

Graf von Eberbach, Baron Kronthal zu ſeiner Linken.

Baron (ſpricht). Sieh da, der Herr Grafr —
Graf . Ah —der Herr Stallmeiſter —
Baron . Auch ſchon aus den Federn ?
Graf . Ich —botaniſiere , und Sie ?
Baron . Ich —botaniſiere auch.
Graf (lachend). Ja , du ſiehſt mir auch aus , wie lauter

Botanik . Die Wahrheit zu ſagen , Herr Bruder , du ſiehſt
recht kläglich aus .

Baron . Ich habe die ganze Nacht kein Auge zugethan .
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Der Wildſchiltz .

Eraf . Wohl aus Arger , weil ich dir geſtern nicht das
Feld überlaſſen wollte ? O du ſpielteſt in deiner Verliebt⸗
heit eine äußerſt komiſche Figur .

Baron . Komiſch oder nicht , ſo viel iſt gewiß , daß mich
dein Betragen gegen das junge Mädchen empörte .

Graf . Mein Betragen ? Was ſoll das heißen ?
Baron . Ich hoffe, jede andere Erklärung werde überflüſſig

ſein , wenn ich dir ſage, daß ich Gretchen zu meiner Gattin
erwählt habe .

Graf . Zu deiner Gattin ? [ Hahaha !
Baron pitiert ) . Herr Bruder , ich verbitte mir dies Lachen.
Graf . Die Sache iſt allerdings eher zum Weinen . —Sei

geſcheit , Herr Bruder , das Mädchen iſt ja verſprochen .
Baron . Ich ſchmeichle mir , alle Hinderniſſe beſeitigen zu

können .
Graf . Alſo es wäre wirklich dein Ernſt ?
Baron . Mein völliger Ernſt .
Graf . Und meine Schweſter —
Baron . Die wird ſchon einen Mann finden .
Graf . Das Urteil der Welt —
Baron . Mein Glück gilt mehr .
Graf . Eben deswegen ; und ] weißt du denn ſchon, ob das

Mädchen deiner wert , ob ſie dich liebt ?
Baron . Nein , Bruder , das weiß ich eben noch nicht .

Aber —

[ Graf . Na, alſo —
Baron . Sie hält noch zurück , ſie will mich prüfen , ſich

an meinem Schmerz weiden . ] Willſt du mir einen Ge⸗
fallen thun ?

Graf . Was denn ?
Baron . Ich will ſie hier erwarten . Verlaß mich.
Graf . Gern . (Einige Schritte zurücktretend und nach links hinten

hinausſehend . ) Aber du wirſt geſtört werden , es kommen
Leute .

Baron (nach rechts vorn zur Laube gehend) . Sie werden vor⸗
überziehen .

Graf . Eine Garnitur allerliebſter Mädchen .
Baron (ſich ſchnel wendend) . Wahrhaftig ? ( er faßt ſich.) Mir

ſehr egal ! ( er ſetzt ſich in die Laube. )
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Graf . Denen muß ich guten Morgen wünſchen .
auch in die Laube. )

Baron . Was willſt du denn hier ?
Graf . Dableiben .
Baron . Aber du wollteſt ja —
Graf (an ſeiner Rechten Platz nehmend) . Wir haben doch beide

Platz .

Er geht

Dritter Auflritt .
Die Vorigen in der Laube. Junge Mädchen aus dem Dorfe, geſckund Guirlanden tragend , kommen von links Mitte durch das G

Nr. 14. Enſemble .
Chor . Um die Laube zu ſchmücken zu Freude und Glanz ,

Eilet Blumen zu pflücken und windet den Kranz .
Ach, wir möchten gern dem Herrn es ſagen ,
Daß im Herzen wir ihn alle tragen.
Wenn ſein Aug' auf einem ruht ,

Vird ein ' m ſo wonnig , wird ein ' m ſo gut .
Ganz apart iſt ſeine Art und ſeine Weiſe .

Um die Laube zu ſchmücken zu Freude und Glanz ,
Eilet Blumen zu pflücken und windet den Kranz .
Unſer Beſtreben iſt nur allein ,
Für ſo viel Güte dankbar zu ſein .

Die Mädchen ( wenden ſich nach der Laube und werfen, als ſie den Gra⸗
fen erblicken, mit einem Schrei ihre Guirlanden weg und wollen

1 davonlaufen ) .
Graf (wertritt ihnen den Weg) . Halt ! Ihr ſchönen Kinder !

IEN Mädchen . Der gnäd ' ge Herr !
Graf . Für ſo viel edle Denkungsart

Werde nicht der Dank geſpart .
Mädchen . Wir ſchämen uns .
Graf . Ei, warum ſchämen ?
Mädchen . Sie könnten übel es wohl nehmen .
Graf . Mit nichten , meine Kinder !

Nichts kann den Herrſcher wohl mehr erfreun ,
Als vom Volle ſo geliebt zu ſein .



Der Wildſchütz .

Und zum Beweiſe meiner Huld
Gelob ' ich heut , bei Feſtes Glanz
Jede zu führen zum frohen Tanz .
Ja , heut ' führ ' ich jede zum frohen Tanz .

Baron (für ſich). Der freud ' ge Lärm mehrt meine Pein !
Graf . Das ſoll ' ne wahre Freude ſein !
Mädchen (für ſich). Er tanzt mit uns ! ach, das wird herrlich ſeinl
Graf . Ihr könnt doch tanzen ?
Mädchen (nit einem Knix) . Ich tanze gut !
Andere (ebenſo) . Ich tanze beſſer !
Andere e(ſich vordrängend , ebenſo). Auch ich! auch ich!
Graf . Was nicht der Ehrgeiz thut !

Wohlan , ihr holden Mädchen ,
Laßt ein Pröbchen mich ſehn .

Mädchen ( drängen ſich an ihn. ) Sogleich , mit tauſend Freuden ,
Der Herr muß es verſtehn .

Graf . Nicht all ' auf einmal ! ' s wird beſſer ſein ,
Ich tanz ' mit jeder zuerſt allein .

Klädchen (unter ſich).
' s wird beſſer ſein , es tanzet jede mit ihm allein .

Graf (valzt abwechſelnd mit einigen) .
Die Andern ( ſammeln ſich, die Köpfe zuſammenſteckend und unter ſich

läſternd ). Die glaubt nun gleich , daß ſie allein gefällt .
Wie ſie ſich ziert , wie ſie die Beine ſtellt .
Seht doch nur hin , es iſt zu lächerlich !
Da tanze ich doch etwas beſſer , ich.

Baron (in der Laube, für ſich). Wie pocht mein armes Herz !
Könnt ' ich betäuben dieſen Schmerzl
Vor Sehnſucht und Verlangen pocht mein Herzl

Die Andern . Seht nur hin , wir tanzen beſſer , viel beſſer !
Ach Gott , wie lächerlich ! ach Gott , wie lächerlich !

Baron (erhebt ſich, für ſich. O welche Qual . Schmerzerfüllt
Muß ich einſam hier ſtehn ,
Darf nicht im Tanze mit ihnen mich drehn .

Graf . Herrlich ! prächtig ! wunderſchön
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Der Wildſchütz .

Wißt ihr im Tanze euch zu drehn . —

Gum Baron. )
Gefällt dir dieſes Treiben ?
Wie kannſt du ruhig bleiben ?

Einige Rädchen (unter ſich ſtreitend ).
Ich tanz ' am beſten , hat er geſagt .

Andere (ebenſo) . Nein ich, hat er geſagt !
Alle (den Grafen umringend ) . Wer tanzt am beſten ?
Graf . Jede gut auf ihre Art .

Noch kann beſtimmt ich nicht entſcheiden ,
Da an der Reih ' ihr all ' nicht wart .

Die Mädchen ( drängen ſich vor).

Jetzt komm ich! jetzt komm ich! jetzt komm ich!

Graf . Nicht all ' auf einmal ! nicht all ' auf einmal !
( Er beginnt wieder zu tanzen. )

Baron (für ſich). O dieſe Qual , das Herz mir bricht !

Ich ertrag ' es länger nicht ; eine innre Stimme ſpricht :
Aus Verzweiflung ergieb dich den Scherzen ,
Betäube die Schmerzen !

( Er kann ſich nicht länger halten , ergreift ein Mädchen und walzt
mit ihr. )

Graf (hat indeſſen mit ſeinen Tänzerinnen mehreremale gewechſelt) .
Die Kädchen ( können ſich auch nicht länger halten und walzen mit⸗

einander ) .
Gräfin (tritt plötzlich, von rechts aus dem Schloſſe kommend, unter ſie).
Die Mädchen ( laufen ſchreiend durch das Gitterthor nach links Mitte

davon) .

Vierter Ruſtritt .

Graf von Eberbach rechts. Gräfin von Eberbach Mitte, Baron
Kronthal zu ihrer Linken.

Graf und Baron (ſtehen in großer Verlegenheit da).
Gräſin . ( „ Von dieſen Mädchen , glaub ' ich, ward die eine

jetzt ſiunlos , die anderen waren ' s ſchon vor Anbeginn . “ ]
Nicht übel , meine Herren , ich wähnte beide noch in Momus

Armen , und finde ſie , wo korykiſche Mädchen froh der

Bacchen Tauz begehen . ( Sie geht am Grafen vorüber nach rechts).
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Graf ( ſich faſſend). Verzeihe , liebes Kind , ich wollte dich
berraſchen .

Gräfin . In der That , das iſt Ihnen gelungen .
Baron . Allerdings , wir wollten —

Gräfin . „ Sie ſchweigen , eh' mich Ihre Rede ganz mit Zorn
erfüllt . “

Graf . Ich weiß , du liebſt die Bilder in Teniers Manier —

Baron . Da probierten wir eine Scene —

Graf . Bloß aus Liebe zur niederländiſchen Schule —

Gräfin . Ich will für diesmal das Märchen glauben , Herr
Gemahl , verbitte mir jedoch die Vorſtellung dieſer nieder⸗

ländiſchen Scene , da ſchon die Probe mich nicht beſonders
enchantiert hat . Reichen Sie mir Ihren Arm , das Früh⸗
ſtück erwartet uns auf der Terraſſe .

Pancratius ( kommt von rechts Mitte durch das Gitterthor ) .

Fünſter Ruſtritt .
Die Vorigen . Pancratius dem Baron zur Linken tretend .

Pancratius . Der Schulmeiſter Baculus wünſcht den Herrn
Stallmeiſter zu ſprechen . (Leiſe zu ihm. ) Er läßt Ihnen
ſagen , er hätte ſie bei ſich, wie närr ' ſch .

Baron (für ſich). Mein Gott !
Graf . Begleiten Sie uns zum Frühſtück , Herr Stall⸗

meiſter ?
Baron . Ich erfahre ſoeben —

Graf (leiſe zu ihm). Geh ' mit , ich bitte dich.
Baron . Sie haben zu befehlen . Zu Pancratius . ) Er ſoll

mich hier erwarten .
Graf , Gräſin und Baron ( gehen nach rechts in das Schloß ab).

Pancratius (die Guirlanden und Blumen aufraffend ) . Was iſt
denn hier geſchehen ? Die Blumen liegen ja herum , wie

närr ' ſch . ( Durch das Gitterthor nach rechts Mitte rufend. ) Nur

näher , Herr Gevatter , der Herr Stallmeiſter werden gleich
erſcheinen . ( Er gebt nach rechts in das Schloß ab. )

Baculus und Gretchen ( kommen von rechts Mitte durch das

Gitterthor ) .



Wildſch

Sechſler Auftritt .

Baculus , Gretchen zu ſeiner Linken.

Gretchen (wvorauslaufend) . Und nun laſſ ' Er mich in Ruhe !
Er iſt und bleibt ein eiferſüchtiger Narr !

Baculus . Ein Narr war ich, ſo lange ich

trug , dich zur Frau nehmen zu wollen ;
ſucht ,da iſt ' s Matthäi am letzten .

Gretchen . Nun, Gott ſei Dank !
Baculus . Du haſt ffür weiter nichts zu danken , als daß

ich dir nicht auf der Stelle den Hals umgedreht habe.
Gretchen . Wer Ihn ſo reden hörte , ſollte glauben , es

wäre was Eutſetzliches geſchehen .

den Gedanken
aber mit der Eifer⸗

[ Baculus . Es iſt auch was Entſetzliches geſchehen , du
Kreuzſpinne , du!

Gretchen . Das iſt nicht wahr , nichts iſt geſchehen , aber
Er macht gar zu gern Lärmen um Nichts . ]

Baculus . Nun höre ein Menſch dieſen Tugendſpi
komme bei ſtockfinſterer Nacht nach Hauſe , denle: der Herr
Stubenburſch wird wohl noch über den Schreibbüchern ſitzen ,
aber proſit die Mahl

geit! er iſt im ganzen Hauſe nicht zu
finden . Iſt das Nichts ?

Gretchen . Das war t0iß Nichts .
Baculus . Ich denke, du mußt doch deinem Gretchen eine

gute Nacht wünſchen , gehe hinüber , trete in ihre Stube ;
wer ſitzt mit ihr auf dem alten ledernen Diwan , im trauten
Geſpräche begriffen ?

[ Gretchen . Das war wieder Nichts .
Baculus . Der Teufel auch war das Nichts ; das waren

zwei mir ſehr fatale Etwaſſe . Sind das deine Grundſätz
Iſt das die Treue , mit der du noch geſtern prahlteſt ?

Gretchen . Meine Treue iſt unverletzt , ich kann ' s be⸗
ſchwören — ( weinend) Er aber bringt mich ins Geſchrei um
Nichts und wieder Nichts , wegen eines Menſchen , der noch
ein pures Kind iſt .

Baculus . Das pure Kind trug , als ich es viſierte , lauter
Mordinſtrumente bei ſich, Scheren , Nähnadeln , Nadel⸗
büchſen ; wer weiß , was der im Schilde führt , die Orts⸗
behörde wird ihn ſchon abfaſſen .
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Gretchen . Sei Er froh , wenn ſie Ihn nicht faßt .
Baculus . Schweig , angehende Potiphar ! In einen Sack

würde ich dich ſtecken und in den Mühlbach werfen , wenn
nicht zum Glück der Herr Stallmeiſter ſo ein Narr wäre ,
dich heiraten zu wollen .

Gretchen (ſehr verwundert ) . Der Herr Stallmeiſter will mich
heiraten ?

Bacnlus . Ja , du Eidechſe ! rede mir nicht ein Wort da⸗
gegen , oder du ſpazierſt in den Mühlgraben .

Gretchen . Ach, ich bin ' s ſchon zufrieden , wenn ich Ihn
nur los werde , mein alter Schatz .

Baculus . Was iſt das ! beim Antigonus ! nun iſt ' s aus
mit uns !

Gretchen . Aber ich kann noch gar nicht begreifen —
Baculus . Kann ich' s denn begreifen ? Wiees ſcheint , iſt

der Herr Stallmeiſter noch vernagelter als ich.
Gretchen . Das will viel ſagen .
Baculus . Er zahlt mir fünftauſend Thaler , daß ich ihm

meine Anſprüche auf dich abtrete .
Gretchen . Ach, der liebe Herr !
Baculus . Wie ſich der Baſilisk freut , daß er mich los

wird . ( Auf den Pavillon links hinten zeigend. ) Da tritt hinein !
Ich muß erſt meinen Handel ins reine bringen , ehe er
dich ſieht .

Gretchen . So lebe Er wohl , Herr Sebaſtian !
Baculus . Fahr ' hin , Gomorrhaſeele !
Grelchen (ſchluchzend). Ich danke Ihm für alle Liebe , die

Er mir erwieſen ; verzeih ' Er mir , wenn ich Ihn jemals
betrübt habe , und ſei Er verſichert , daß ich noch in ſpäten
Jahren dem Himmel dafür danken werde , cplötzlich heiter ) daß
er mir von Ihm geholfen hat , Er alter , grauköpfiger ABC⸗
Schütz ! (Aubin den Pavillon links hinten. )

Siebenter Auflritt .
Baculus allein.

Saenlus . Und das [ ( Weſen] wollte mich nun jemals ge⸗
liebt haben ! — Ich vermute faſt , daß es niemals der Fall
war ; oder iſt ſie uur darüber eutrüſtet , daß ich ſie verkaufe ?
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Pah ! l [ werden doch in England die Frauen verhandelt , und

ich bin noch gar nicht verheiratet . Was iſt dabeies ] Wer

weiß , ob ich das Fünftauſendthalergeſchäft nicht in Zu⸗

kunft ins große treibe . Übrigens iſt jetzt mein Gewiſſen

ganz beruhigt . Sie war meine Braut , und ſaß ohne meinen

Konſens mit einem Studenten auf dem Diwan . Und wenn

eine Braut einmal mit einem Studenten auf einem ledernen

Diwan geſeſſen hat , dann — iſt es eine lederne Geſchichtel

Ah! der Herr Stallmeiſter da !
Baron ( kommt von rechts aus dem Schloſſe).

Achler Auftritt .

Baron , Baculus zu ſeiner Linken.

Baron . Da bin ich; habt Ihr über die Sache nachgedacht ?
Baculus ( nimmt den Hut ab). Alles in Ordnung .
Baron . Habt Ihr mit Eurer Braut geſprochen ?
Baculus . Ei freilich .
Baron . Und ſie willigt ein ?
Baculus . Sie macht ſich eine Ehre daraus .
Baron . O ſprecht , was ſagte ſie ?
Baculus . J nun , ſie ſagte , ich wäre zwar ihr lieber , kleiner

Sebaſtian — und das Herz würde ihr bluten — aber wenn ' s

nicht anders ſein könnte , und wenn der Herr Stallmeiſter
ihr ein ſchönes Brautkleid verſpräche .

Baron . Ihr lügt , das hat ſie nicht geſagt .
Baculus . Nun , ſo hat ſie es doch gedacht ; denn ich habe

mein Lebtag gehört : wenn ein Mädchen heiraten ſoll , ſo
denkt es immer zuerſt ans Brautkleid .

Baron . Wo iſt ſie ? Ich muß ſelbſt mit ihr ſprechen .
Baculus . Hier ganz in der Nähe — und von wegen der

fünftauſend Thaler —

Baron . Sie liegen bereit .
Baculus . Ah, gratias !
Baron . Auch Euer Poſten ſoll Euch bleiben .

Baculus (aufgeblaſen , ſich den Hut aufſetzend). Es iſt nun

übrigens noch eine große Frage , ob ich die Stelle behalte
oder nicht —

Baron . Wie Ihr wollt —
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Sarulus . Man hat andere Ideen — großartige —
Baron . Ruft mir Gretchen , ich ſtehe auf Kohlen .

Sie zu.

Baculus (den Pavillon links hinten öffnend). Hier ,
Stallmeiſter , langen

Eretchen (ſch die Schürze vorhaltend kommt heraus ) .

Neunter Auſtritt .

Die Vorigen. Gretchen die Mitte nehmend.

LRr . 18. Ferzett .

Baron . Komm , liebes Gretchen ,
Bekenne frei und ohne W51
Daß du mir willſt angehörer

Gretchen (läßt geſchmeichelt die Schürze fallen und verneigt fichz
Wenn Sie befehlen .

Baron (ſeinen Irrtum bemerkend) .
Ha, Höll ' und Teufel ! was iſt das ?

Baculus (für ſich, erſchrocken). Er ſieht ihr ' s an,
Daß der Student bei ihr ſaß

Gretchen . Macht Ernſt er oder Spaß ?
Baron ( ergrimmt zu Baculus) .
Baculus . Ei freilich .
Baron . Haſt du zwei ?
Baculus . Bewahre !

Die iſt nicht deine

Baron . Bekenne laut , welche die Rechte ſei ?
Dies iſt das liebliche Geſicht
Doch von geſtern nicht , beim Teufel !
Das iſt das Geſicht von geſtern nicht !

Baculus (verwundert ) . Das iſt es nicht ?
Garon . Macht mich nicht toll ! macht mich nicht toll !
Baculus . ' s fällt mir nicht ein.
Baron . Die andre , wo kam ſie hin ?
taculus . Wenn ich dem Herrn gut raten ſoll :

Laß Er die andre ziehn.
Die iſt doch auch ganz hübſch und fein
Und würde mir viel lieber ſein .

7

mein 5derr

Braut !



Gretchen (zu Baculus ) . Was hab' ich ihm denn gethan ?
Er ſieht mich ja gar nicht an.

Baculus (zu Gretchen) . Sei nur getroſt , ſei nur getroſt !
Dir wird dein Herr Gemahl
Und mir mein Kapital .

Garon (für ſich). Es vergehen mir die Sint

Ich weiß kaum , was ich beginne ,
Und erbebe ſchier vor Zorn und Wut !
Alle Qualen , alle Schmerzen

Nagen wieder mir am Herzen .
Dieſe Kränkung , ſie fordert Blut !

Gretchen (für ſich). Es vergehen mir die Sinne ,
Denke ich, daß ich gewinne
Einen ſchönen Mann von edlem Blut !

Ha, ſchon weichen aus dem Herzen
Alle Leiden , alle Schmerzen ,
Ich erhalte auch noch Hab ' und Gut !

Baculus (für ſich). Es vergehen mir die Sinne ,
Denke ich, daß ich gewinne
Durch den Handel vieles Hab ' und Gut .

Ha, ſchon weichen aus dem Herzen
Alle Leiden , alle Schmerzen ,
Die bereitet Liebe mir , darum Mut !
Alle Leiden verſchwinden , darum Mut !

Baron lärgerlich zu Baculus ) .
Wer iſt das andre Mädchen , ſprich ?

Gaculus (unterwürfig ) . Ach, lieber Herr , ich fürchte mich,
Es Ihnen grad ' heraus zu ſagen .

Baron . Was wäre wohl dabei zu wagen ?
Gaculus . ' s könnt ' im Schloß , bei meinem Leben,

Einen Mordſpektakel geben .
Baron . Dein Schweigen macht die Sache ſchlimmer ;

Sprich und zähl ' auf reichen Lohn.

Baculus (zögernd) . Die andre iſt kein Fraue
garon . Kein Frauenzinmer ? Mer iſt ſie

imnier .



Baculus cherausplatzend ) . ' ne Mannsperſon .
Baron (außer ſich). Ein Mann ! ein Mann !
Baculus äzuſtimmend) . Durch und durch und Student dazu .
Baron (ergrimmt) . Und hat die ganze Nacht

Im Zimmer meiner Schweſter zugebracht ?
Himmel und Erde ! Tod und Hölle!
Ich ermord ' ihn auf der Stellel

(Er eilt auf und ab. )
Gretchen , Baculus . Seine Schweſter

Hier im Schloß ! Was iſt das !
Gretchen (leiſe zu Baculus ) . Er will mich wohl nicht nehmen ?
Zaculus (leiſe). Ei, er wird ſich ſchon bequemen .

Gretchen (ebenſo). Doch er bekümmert ſich ja nicht um mich.
Vaculus (ebenſo). Hab ' nur Geduld , das findet ſich.

Sei nur getroſt ! ſei nur getroſt !
Dir wird dein Herr Gemahl ,
Und mir mein Kapital .

Baron (für ſich). Es vergehen mir die Sinne ,
Ich weiß kaum , was ich beginne ,
Und erbebe ſchier vor Zorn und Wut !
Alle Qualen , alle Schmerzen
Nagen wieder mir am Herzen .
Dieſe Kränkung , ſie fordert Blut !
Es vergehen mir die Sinne ,
Ich weiß kaum , was ich beginne ,
Ich erbebe faſt vor Wut !

Gretchen (für ſich). Es vergehen mir die Sinne ,
Denke ich, daß ich gewinne
Einen ſchönen Mann von edlem Blut !
Ha, ſchon weichen aus dem Herzen
Alle Leiden , alle Schmerzen ,
Ich erhalte auch noch Hab ' und Gut !
Es vergehen mir die Sinne ,
Denke ich, daß ich gewinne
Einen Mann mit Hab ' und Gut !
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Gaculus (für ſich). Es vergehen mir die Sinne ,
Deuke ich, daß ich gewinne
Durch den Handel vieles Hab ' und Gut .

Ha, ſchon weichen aus dem Herzen
Alle Leiden , alle Schmerzen ,
Die bereitet Liebe mir , darum Mut !

Alle Leiden verſchwinden , darum Mut !
Es vergehen mir die Sinne ,
Deuke ich, daß ich gewinne
Durch den Handel vieles GutlJ

8
Baron (ſpricht ). “) Alle Teufel , das iſt ja nicht deine Braut !
Baculus . Ei freilich !
garon . Haſt du zwei ?
Buculus . Bewahre !
Baron . Wo iſt denn die andere ?
Baculus . Herr Stallmeiſter , mit der andern hat ' s

Haken !
Baron . Wieſo ?
Baculus (die Mitte nehmend, heimlich zum Baron) . Wir ſind

hier unter uns Mädchen , alſo will ich Ihuen nur geſtehen : die

andere iſt kein Frauenzimmer , ſondern — eine Mauusperſon ,
ein Student . Nehmen Sie deshalb lieber hier das hübſche
Kind . Sehen Sie die feurigen Augen , wie ſchlank , wie

niedlich ! (Beiſette . ) Ich muß ihm durchaus die Grete an⸗

ſchmieren !
Baron . Packt Euch ſamt Eurer Braut zum Teufel ! —

Fort , ſag ' ich!
Gretchen . Aber , ſagt ' mal, Herr Baculus — 2
Baculus . Still ! komm mit ! der Herr Stallmeiſter reitet

jetzt ein anderes Prinzip . Der Paroxismus muß erſt vor⸗

übergehn ! ( Er geht mit Gretchen durch das Gitterthor nach links
Mitte ab).

Garon (nit einigen Schritten nach links . Der Burſche war die

ganze Nacht im Schloß , im Zimmer meiner Schweſter !
Höll ' und Teufel !

Baronin ( kommt von rechts aus dem Schloſſe).

¹

„) Sprechauftritt für den Fall des geſtrichenen Terzettes Nr. 15.
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Zehnter Auftritt .

Baronin Freimann , Barou Kronuthal zu ihrer Linken.

Baron (für ſich. Seh ' ich recht ? Er iſt es ! ( Beim ewigen
Gott ! es ging nie etwas Vollendeteres aus den Händen der
Schöpfung hervor , als die ſchöne Hülle , welche dem Buben
verliehen wurde , um Biedermänner zu verlocken ; aber warte
Burſche , du ſollſt nicht ungeſtraft deine Pagenſtreiche hier
getrieben haben . ] Student alſo ?ꝰ Na, mit dir werd ' ich
ſchon fertig werden .

Baronin . Guten Morgen , Herr Stallmeiſter .
Baron [Geeiſeite, die Baronin fixierend, . Was das Bürſchchen

für eine melodiſche Stimme hat .
garonin . Warum ſehen Sie mich denn ſo ſonderbar an ?
Baron (für ſich). Sonderbar ? Da haben wir ' s . Das iſt

Tuſch bei den Studenten .
Baronin . Ich begreife Ihr Benehmen nicht, Herr Stall⸗

meiſter .
Baron . Nimmt es Sie Wunder — in der That ? ( Für

ſich.) Ich weiß nicht , warum ich ſo viele Umſtäude mache. ]
Caut . ) Mein Herr —

Baronin . Was iſt das ?
Baron . Sie ſind ein dummer Junge !
Baronin . Mein Herr , Sie ſind von Sinnen ! Fur ſich.)

Sicher hat der Alte geplaudert .
Baron . Sie werden mir Genugthuung geben für den

Karnevalsſtreich , den Sie ſich in dieſem Hauſe zu ſpielen
erlaubten .

Baronin dacht) . Herr Stallmeiſter !
Baron (für ſich). Er lacht mich aus . Laut . ) Höll ' und Teufel !
Baronin . Halten Sie mich im Ernſt für einen ſogenanu⸗

ten Herrn der Schöpfung ?
Baron (verwirrt ) . Dieſer Ton — dieſe reizenden Züge —

bei Gott ! ich werde verſucht zu glauben : wenn das ein
Mann iſt , ſo bin ich ein Frauenzimmer und weiß es nicht .

Baronin . Herr Stallmeiſter , Ihr Betragen in dieſem
Uugenblick iſt zwar nicht das feinſte , doch haben Sie mir
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vom erſten Augenblick unſerer Bekanntſchaft ſo viel Teil⸗
nahme eingeflößt , daß ich nicht umhin kann , mich Ihnen
zu entdecken . Erfahren Sie alſo —

Baron . Was werd ' ich hören ?
Baronin . Daß ich nicht die Braut des alten Schulmeiſters

bin —
Baron . Mir ſehr einleuchtend — da Sie ein Mann ſind !
Baronin . Daß ich aber doch eine Dame zu ſein die

Ehre habe , nämlich — die Baronin Freimann , des Grafen
Schweſter .

Baron chöchſt angenehm überraſcht ) . Wie ? Was ? Wär ' es
möglich ?

Baronin . Aus guten Urſachen wünſche ich noch uner⸗
kannt zu bleiben und erſuche daher ſehr ernſtlich

Baron . Sie , des Grafen Schweſter ? Alſo nicht verhei⸗
ratet ? Gott ſei Dank ! ſo darf ich keinem Grundſatz un⸗
treu werden , indem ich aufs neue um Ihre Hand werbe .

Baronin . Haben Sie mich denn nicht verſtanden ? Ich
bin die Schweſter Ihres Herrn .

Baron . Alſo ſollte ein bloßes Vorurteil das Glück mei⸗
nes Lebens hindern ? (Beiſeite . ) Nun iſt die Reihe zu foppen
an mir . [ Caut . ) Ich kenne Ihr Schickſal , gnädige Frau ;
Sie waren mit Ihrem erſten Mann nicht glücklich , mit mir
werden Sie es ſein . Sie kennen mich noch zu wenig. Ich
bin nur ein Bürgerlicher , aber ein ehrlicher Mann ; ich bin

leidenſchaftlich , heftig — Sie haben es erfahren — im
Übrigen aber der ruhigſte Menſch von der Welt ! und gut
bin ich — gut ! wahrhaftig , es wäre ſchlecht von mir , zu
behaupten , daß ich nicht gut wäre .

Baronin . Was wollen Sie aus mir machen , mein Herr
— meine Verhältniſſe , meine Grundſätze —]

Baron . Der Bäuerin ſchenkt ' ich mein Herz lohne Rück⸗
ſicht auf Stand und Verhältniſſe —JTvergelten Sie mir
nun , verſchmähen Sie den Bürgerlichen nicht . ( er hat ſich
zu ihren Füßen geworfen und drückt ihre Hand an ſeine Lippen. )

Gräſin und Paucratius ( im Geſprüch von rechts aus dein Schloſſe).
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Elſter Auftritt .

Grüfin Eberbach rechts. Baronin Freimann Mitte , Baron Kronthal
zu ihrer Linken. Pancratius rechts zurückſtehend.

Gräſin . Was iſt das ? Abermals eine Seene in nieder⸗
ländiſcher Manier ?

Baron ( ſpringt auf).
Gräſin . Herr Stallmeiſter , was Sie geſtern wünſchten ,

ſei Ihnen gewährt , Sie haben volle Freiheit , ſich einen
andern Aufenthalt zu wählen . Für jetzt bitte ich, mich zu
begleiten , um eine 3 der Dorfbewohner zu em⸗
pfangen . ( n. ) Du, mein Kind , geh' zu deinem
Bräutigam , und hüte dich vor der Verführung gewiſſen⸗
loſer Männer ; „ von den Sterblichen gehſt du zum Hades . “
( Sie geht mit Pancratius nach rechts in das Schloß ab. )

Baron ( indem er
88

leiſe zur Baronin ) . Ich ſchweige noch,
weil Sie es wolle ( Ab nach rechts in das Schloß. )

Zwolſter Muftlritt .

Baronin Freimann allein.

Baronin . Faſt ſcheint es mir , die Frau Schweſter ſei
mehr empfindlich als ſtolz , und der Herr Stallmeiſter ihr
trotz des Unterſchiedes der Jahre 3 gleichgültig . Ja , ja,
das Herz iſt ein gar wunderliches DDing .

Graf ( kommt von rechtshinter dem Hauſe) .

Dreizehnter Auftrikt .

Graf von Eberbach ,Baronin Freimann zu ſeiner Linken.

Graf . Ha, ſchönes Gretchen , biſt du endlich allein ? Wo
iſt denn dein alter Schatz ? Hol ' ihn der Teufel ! laß uns

geſchwind Abrede nehmen , wie und wo wir uns künftig
ohne Zeugen ſprechen können .

Baronin .
Kluftig, Herr Graf , werden wir Gelegenheit

genug dazu finden , aber ich wette , Sie werden ſie ſelten
beuutzen .
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Graf . Du verlierſt die Wette , denn ich bin ganz entſetz⸗
lich in dich verliebt .

Baronin . Ich ſpreche nur ein Wort , und Ihre Liebe er⸗
kaltet .

Graf . So will ich wenigſtens — ehe du dieſes fatale
Wort ausſprichſt — dir beweiſen , wie glühend ſie war . (Er
will ſie umarmen. )

Baronin . Nicht mit Gewalt , Herr Graf , aber wenn Sie
mir ein gutes Wort geben , ſo küſſe ich Sie freiwillig .

Graf . Schönes , liebes , ſüßes Gretchen , ich gebe dir die

beſten Worte von der Welt .

Baronin . Und ich will denken , ich küßte meinen Bruder⸗

Graf . Denke , was du willſt , nur küſſe mich.
Baronin (ſtiegt in ſeine Arme) . Recht von Herzen !
Baron und Gräfin ( kommen von rechts aus dem Schloſſe)⸗

Vierzehnler Auftritt .

Graf von Eberbach rechts. Gräfin von Eberbach zu ſeiner Linken. Ba⸗
ronin Freimann links vorn. Baron Kronthal zwiſchen der Gräfin

und der Baronin .

Nr . 16. Finale .

Gräfin (frappiert ) . Was ſeh ichꝰ
Graf prallt zurück). Alle Teufel !
Baron und Baronin (jedes für ſich).

Nun geht das Spiel zu Ende ,

Und ˖ 551 5
Maske fällt .

Baronin (ſenkt das Haupt) .
Gräfin (zur Baronin ) .

„ Du, die zur Erde neigt das Haupt , ich frage dich,
Bekenneſt oder leugueſt du die Miſſethat ? “

Graf cur Gräfin) . Mein Kind , beruh ' ge dich,
Im Scherz nur war ' s gemeiunt .



Der Wildſchltz .

Baronin . Ach nein , der gnäd ' ge Herr ,
Im Ernſt hat er ' s gemeint .

Gräſtn . Im Ernſt ?
Baron . Im Ernſt ? Nun , wie man ' s nimmt ! Hahahaha !

Graf und Gräſin . Mein Herr , Ihr Lachen ſtimmt
Nicht zu der ernſten Sache .

Baron (leiſe zur Baronin ) . So darf ich ?
Baronuin (nickt ihm bejahend zu).
Graf und Gräſin . Erklärung !
Baron (vie oben) . So darf ich ?
Baronin (nickt ihm wiederholt bejahend zu).
Graf und Gräftn .

Erklärung ! Mein Herr , was ſoll das heißen ?
Baron . Der Graf , ich kann beweiſen ,

Daß er ganz ſchuldlos iſt ,
Nicht kann Verbrechen heißen ,
Wenn man die Schweſter küßt .

Graf . Die Schweſter ?
Gräſin . Die Schweſter ?
Baronin (beſtätigend ) . Seine Schweſter !

( Sie eilt an dem Baron vorüber , der Gräfin in die Arme. )

Gräfin (zur Baronin ) . „ Ismene , traute Schweſter ,
Vielgeliebtes Haupt, “
Wie haſt du uns vexiert !

Graf Czu ſich ſelbſtbö. Da haben Sie , mein Beſter ,
Sich ſchauderhaft blamiert . ( Zur Gräfin , laut . )
Da ſiehſt du, mein Vergehen
War bloße Ahnung nur ;
Es hat mich nicht getäuſcht
Die Stimme der Natur .

Gräfin , Baronin , Baron . Wir bitten ſehr , zu ſchweigen !
Sie hatten keine Spur
Und waren ſchuldbewußt .

Graf . ' s war bloße Ahnung , bloße Ahnung nur ! —
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Ich war es nicht allein ,
Das wird ſogleich ſich zeigen . Zur Gräſfin. )

Geſtehe nur , mein Kind , (nach dem Baron hin)
Daß dieſer feine Herr
Dir nicht gleichgültig war .

Grüfin . Mein Herr ! ſind Sie bei Sinnen ?
Graf . Nun , gieb dich nur zufrieden ,

Dein Bruder mit dir ſpricht .
Gräfin . Mein Bruder ?
Baronin . Ihr Bruder ?
Baron (beſtätigend ). Ich bin ' s .
Graf . Erſtaune nur !
Gräfin (ſich entſchuldigend). . So hat mich nicht getäuſcht

Die Stimme der Natur .

Graf und Varon . Wir bitten ſehr , zu ſchweigen ,
Du hatteſt keine Spur !

Gräfin . Ich will es nicht verſchweigen ,
' s war bloße Ahnung nur !

Baronin . Auch ich wills nicht verſchweigen ,
' s war bloße Ahnung nur !

Gräfin (eilt an der Baronin vorüber , dem Baron in die Arme) .
Hämon , geliebter Bruder !
O wie ſelig fühl ' ich mich.

Graf (die Baronin kalt umarmend) ,
So komm denn , liebe Schweſter ,
Komm , ich umarme dich.

Alle dier . Kann es im Erdenleben

Wohl Schön ' res noch geben ,
Als wenn Geſchwiſter ſich
Lieb haben inniglich ?
Wenn auch bei dieſem Falle
Ein Zweifel preßt die Bruſt —

Daß eh' wir ſchuldbewußt ;
Unſchuldig ſind wir alle .
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Baculus , Gretchen , ein Schulknabe mit dem Wappenſchild des
Grafen an einer kurzen Stange , kleinere und größere Schulknaben
paarweiſe , Landleute beiderlei Geſchlechts paarweiſe , feſtlich ge⸗
ſchmückt, mit Fahnen , K n und Guirlanden kommen im feſtlichen
Zuge von links Mitte , umziehen den ganzen Raum und nehmen links
Aufſtellung .

Dienerſchaft und Jäger des Grafen kommen von rechts und nehmen
rechts Aufſtellung .

Fünſzehnter Auftrikt

der Schuljugend . Gretchen. LandleuteDie Vorigen . Baculus
l echts. Jäger . Dienerſchaft .rlei G

Stellung :
„ „ „ 6 „ „ „ „ „ „ „ „ „

„ * * * *＋
Schulknaben

* *
Baculus Gretchen

* *
Baronin

Graf Baron

Chor . Unſer Herr lebe hoch!
Er iſt ſo brav , er iſt ſo gut ,
Unſer Herr lebe hoch!

[ Jedermann er Gutes thut ,
Unſer Herr lebe hoch!
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;
Leider mangeln noch die Kinder ,
Sonſten ließen wir daneben
Auch noch die Familie leben .
Weil ' s dermalen nicht ſo weit ,
Sparen wir ' s für künft ' ge Zeit .
Unſer Herr lebe hochl ]
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;



Vivat hoch das edle Paar ,
Wie heute , ſo noch manches Jahr .

Graf . Ich danke innig euch

Für eure Segenswünſche !
( Die Baronin vorſtellend . )

Begrüßet auch zugleich
Die Schweſter eures Herrn ,
Die mich in dieſer Maske
So herrlich überraſchte .

Baculus und Gretchen (erſtaunt ). Was hör ' ich!
Die Schuljugend . Unſre Schweſter lebe hoch!
Chor . Sie lebe hoch!
Gräſfin (den Baron vorſtellend ). Dies iſt mein teurer Bruder !

( Sie nähert ſich dem Grafen, indem ſie ſich an deſſen rechte Seite
begiebt. )

Baronin (nähert ſich gleichzeitig ſchalkhaft dem Baron) .
Schuljugend . Unſer Bruder lebe hoch!
Chor . Er lebe hoch!

N Baculus (erſtaunt zur Baronin ) . Wie ſoll ich das verſtehn ,N
Wer iſt der and ' re denn ?

NN Den Stubenburſchen mein ' ich.
Baronin . Er iſt mein Kammermädchen

Und meines Jägers Braut .
Gretchen Ju Baculus mit Vorwurf) . Da ſieht Er ' s .
Baculus Höre , Gretchen ,

Nun glaub ' ich deinem Schwur .

Gretchen . So hat mich nicht getäuſcht
I Die Stimme der Natur .

Baculus ( mißmutig) . Ich bitte dich, zu ſchweigen .
Baron (der ſich inzwiſchen mit der Baronin verſtändigte ) .

So willigen Sie ein ?

1 Baculus . Was hör ' ich ?
Baron . Bald wird Vermählung ſein ?
Baculus (erſtaunt in komiſcherVerzweiflung ) .

Vermählung ? Vermählung ? O Mißgeſchick !
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Mein ganzer Handel geht zurück .
Ich abgeſetzter Mann ,
Was fange ich nun an !

Baronin , Baron . So ſind wir nun verbunden ;

0 Weltſchmerz iſt verſchwunden ,

Nur Freude füllt die Bruſt .
Baculus ( wurde vlötzlich von einem Gedanken ergriffen , eilt in den

Hintergrund zur Schuljugend , läßt ſie im Halbkreiſe , dem Grafen gegen⸗
üÜber, niederknieen ; er ſelbſt kniet hinter der Fronte , ihnen zuflüſternd ).

Die Schuljugend (nit gefalteten Händen) .
O du, der du die Tugend ſelber biſt ,
Du biſt aus edlem Blut , ſei auch ein Chriſt !
Wir ſchwören hier zu deinen Füßen ,
Im Leben keinen Bock zu ſchießen !
Erhöre uns , erhöre uns , ſei bös nicht mehr ,
Und laß uns unſern lieben Schulmeiſter .

Graf (nit einem Anflug von Humor) .
Der Unſchuld Lallen rühret mich,
Ich will deshalb auch milde ſein und Ihm —

Pancratius ( kommt von rechts aus dem Schloſſe und ſagt dem
Grafen etwas ins Ohr) .

Sechzehnter Auftrikt .

Die Vorigen . Pancratius .

Alle (geſpannt ) . Was iſt geſchehn ?
Graf ( ſprechend ) . Im Ernſt ?
Pancratius (ebenſo). Wie närr ' ſch !
Graf (lachend ebenſob. Der arme Teufel iſt zwar ſchuld⸗

bewußt , aber auch unſchuldig ; denn ſoeben wird mir ge—
meldet , daß er in der Dämmerung anſtatt eines Rehbocks
ſeinen eigenen Eſel geſchoſſen hat .

Alle Gachen) .
Baculus (ſchlägt die Hände zuſammen und ſpricht zu Gretchen) .

Hab ' ich dir nicht geſagt , daß mich das Tier wehmütig
auſah .
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So hat mich nicht getäuſcht
Die Stimme der Natur .

Chor . Der Herr will milde ſein
Und gnädig Ihm verzeihn .

Graf (einlenkend) . Wofern er künftig nicht
Mehr Jägerei will treiben ,

Mag Er fortan getroſt
In ſeinem Amte bleiben .

Chor . Hoch lebe unſer Herr ! hoch lebe unſer Herr !
Alle ohne Chor . Wie heut ' ſich alles

Uns zum Heil geſtaltet .
Gräfin , Graf , Baronin , Baron .

Euch
Uns

Durch der Ehe heilig Band ,
uch
ns

Da ſich Herz zum Herzen fand .

erblüht ein neues Leben

euch !
Liebe wird uns ! Freuden geben ,

Bacnlus , Gretchen , Chor . Laſſet hoch den Herren leben !

Herz bezeigt er und Verſtand ;
Zeugnis wollen wir ihm geben ,
Daß ſein Walten anerkaunt !


	Auftritt I
	13. Arie
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88


	Auftritt II
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Auftritt III
	14. Ensemble
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92


	Auftritt IV
	Seite 92
	Seite 93

	Auftritt V
	Seite 93

	Auftritt VI
	Seite 94
	Seite 95

	Auftritt VII
	Seite 95
	Seite 96

	Auftritt VIII
	Seite 96
	Seite 97

	Auftritt IX
	15. Terzett
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100


	Auftritt X
	Seite 101
	Seite 102

	Auftritt XI
	Seite 103

	Auftritt XII
	Seite 103

	Auftritt XIII
	Seite 103
	Seite 104

	Auftritt XIV
	16. Finale
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107


	Auftritt XV
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Auftritt XVI
	Seite 109
	Seite 110


